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Deutſches Reich
A BHerlin 25 Juli Es wurden vor kurzem aus einem

genfer Konſularberichte einige Mittheilungen über den Handel
Dentſchlands nach der Weſtſchweiz gemacht Wie der
ſoeben veröffentlichte Jahresbericht der berliner Kauſmannſchaft
für 1888 aufgrund einer vom ſchweizer Zolldepartement heraus
gegebenen Statiſtik berichtet belief ſich im voraufgegangenen
Jahre die Einſuhr deutſcher Waaren nach der Schweiz über
haupt auf den Werth von 263,647,069 Fres die Ausſuhr
ſchweizer Wagren nach T eutſchland auf 164 867,860 Fres
Der Verkehr mit Deutſchland iſt für die Schweiz und der
Verkehr mit der Schweiz für Deutſchland der wichtigſte dann
erſt folgen dem Werthe nach Frankreich Jtalien Oeſterreich
Ungarn Seit dem 1 Mai 1888 ſind viejenigen Erhöhungen
des neuen Zolltarifs in Kraft getreten deren Anwendung nicht
durch Beſtimmungen beſtehender Handelsverträge vorerſt ver
hindert iſt Nahezu hundert der bisher erhobenen Zollſätze
find durch das neue Zollgeſetz verändert nämlich faſt durchweg
erhöht Aber erſt nach Ablauf der beſtehenden Tarifverträge
mit den Nachbarſtaaten insbeſondere mit Frankreich welcher
Vertrag am 1 Febr 1892 abläuft können dieſe Erhöhungen
voll in Kraft treten Denn während die Schweiz früher alle
Sätze ihres Tarifs welche vertragsmäßig gebunden waren
allen Sigaten gegenüber gleichmäßig anwandte hat ſie zuerſt
im Jahre 1883 die Herſtellung eines allgemeinen Zolltarifs
mit erhöhten Sätzen für die Nichtvertrageſtaaten in die Hand
genommen und dieſes Syſtem durch das erwähnte Tariſgeſetz
von 1887 ſehr beträchtlich erweitert Die Schweiz hat durch
die beiden Geſetze von 1884 und 1887 ihre Vorbereitungen
getroſſen auf den zollpolitiſchen Kampf der ſich vorausſichtlich
bei den Verhandlungen über Erneuerung der von Frankreich
abgeſchloſſenen und im Febr 1892 ablaufenden Handels
verträge entſpinnen wird Ein großer Theil der in dem neuen
Zolltarif der Schweiz vorgeſehenen Tariferhöhungen hat den
Staaten gegenüber mit welchen Verträge beſtehen vorläufig
noch nicht in Wirkſamkeit treten können daher hat das
Jahr 1888 auch noch keine durchgreifenden Aenderungen in den
Hanvelsbeziehungen zwiſchen der Schweiz und Deutſchland
hervorgerufen Die ſchweizer Ausſuhr nach Deutſchland

übrigens erfuhr in dem Jahre keine neuen Zollerſchwerungen
und iſt in vielen Waaren geſtiegen

O Berlin 25 Juli Kardinal Lavigerie hat in
Bezug auf den von ihm einberufenen Antiſfklaverei
Kongreß in Luzern den Gedanken wieder aufrecht erhalten
den er voriges Jahr bei ſeiner Agitationsreiſe für die Anti
ſklaverei Bewegung voranſtellte nämlich das Werk ein inter
nationgles und ein interkonfeſſionelles werden zu laſſen
Seinem Wunſche gemäß ſoll der Kongreß durchaus nicht blosSeinen
ein katholiſcher ſein Aufgrund dieſer Abſicht hat er ſeine
Einladungen überallhin gerichtet wo man Verbindungen nach
Afrika hat ſo ſind anch den meiſten deutſchen Kolonigl Geſell

Schädlings im Reichsgebiete wird feſtgehalten werden dürfen
ſo bleibt bei Beurtheilung des günſtigen Reſultates der im
Jahre 1888 durchgeführten Arbeiten doch zu berückſichtigen daß
die WitterungsVerhältniſſe namentlich der naßkalte Winter
1887/88 und der darauffolgende außergewöhnlich feuchte
Sommer wie dem Wachsthum der Reben ſo auch der Ent
wickelung und Verbreitung der Phylloxera hindernd im Wege
geſtanden haben Es wird daher auch in dem laufenden und
in den folgenden Jahren der Aufſuchung und Bekämpfung des
IJnſektes die eingehendſte Sorgfalt zugewendet werden müſſen
Aus der Ueberſicht über die einzelnen deutſchen Staaten und
Provinzen ſei folgendes hervorgehoben Auf linksrheiniſchem
Gebiete wurde die Beobachtung gemacht daß die Krankheit in
vielen Fällen auf mechaniſchem Wege durch Geräthſchaften
Kleider Schuhwerk der WeinbergsArbeiter verſchleppt worden
iſt Wenn ferner ganze Herdgruppen ſich von oben nach unten
über den Bergabhang vertheilen ſo wird auch hier auf eine
durch elementare Ereigniſſe Regengüſſe Schneefälle und hier
durch bedingte Erdrutſche bewirkte mechaniſche Verbreitung des
Jnſekts geſchloſſen werden dürfen Eine intereſſante Beigabe
iſt der dritte Abſchnitt der Denkſchrift Stand der Reblaus
im Auslande Es werden darin nicht nur die bezüglichen
Erfahrungen und Verſuche in allen europäiſchen Ländern auf
geführt ſondern auch ſolche in Kleinaſien Südamerika und
Auſtralien

Die in Hamburg domizilirende Deutſch Auſtraliſche
Dampfſchiffahrts geſellſchaft machte am 24 d den
Anfang mit ihren Fahrten über Antwerpen nach Abelaide
Melbourne und Sidney durch die Expedition des Dampfers
Elberfeld Es finden vierwöchige Fahrten jährlich 13

ſtatt und ſind im ganzen 7 Dampfer beſtellt Man vertraut
daß mit dieſer neuen Linie Deutſchland eine neue Stütze ge
geben und dem Zwiſchenhandel über England noch weitere
Konkurrenz gemacht werde Der direkte Ausfuhrhandel nach
Auſtralien bekrägt zur Zeit etwa 20 Millionen M und ſchätzt
man den Zwiſchenhandel über England auf eine noch etwas
höhere Summe Auch in der Ausfuhr auſtraliſcher Wolle
nach Deutſchland in Rückfracht hat ſich ein bedeutender Fort
ſchritt geltend gemacht Statt der früheren abſoluten Ab
hängigkeit vom engliſchen Markt iſt ſeit einigen Jahren bereits
der direkte Bezug durch Vermittlung deutſcher Einkaufshäuſer
in Auſtralien verkreten und neuerdings begegnet man dort
direkt hinausgeſandten deutſchen Einkäufern welche im Auf
trage beſtimmter Spinnereien an Ort und Stelle und mit
völliger Umgehung des engliſchen Zwiſchenhandels den Bedarf
decken

z Ahächſiſche und baieriſche Fabriken

Der Beſuch der preußiſchen Lehrerbildungs
Anſtalten betrug nach der amtlichen Statiſtik am Ende des
Vorjahres 8507 Semingriſten Jn den königl Präparauden
Anſtalten waren 1991 Schüler vorhanden währeſchaften Einkadungen zu dem Kongreſſe zugegangen Jnnerhalb

derſelkben haben ſchon vielfache Berathungen über die Frage
ſtattgefunden ob man dieſen Kongreß auf welchen die katholiſche
Propaganda unbedingt das Uebergewicht haben wird beſchicken
ſoll oder nicht Anſcheinend iſt man in der Mehrzahl gegen
eine Beſchickung doch würde es ſich wohl empfehlen wenn
Deutſchland dort auch von ſeiten der Koloniglvereine ver
reten wäre

O Dem Bundesrath iſt die elſte Der
Bekämpfung der Reblaus Krankheit

enkſchrift betrr
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gegangen Als allgemeines Reſultat wird folgendes hin
geſtellt Die Fortſchritte welche die Reblaus Krankheit im
Gebiete des Deutſchen Reichs während des Jahres 1888 ge
macht hat können im Vergleich zu dem Ergebniſſe der Vor
jahre als geringfügig bezeichnet werden Die neuaufgefundenen
Herde ſtehen an Zahl und Ausdehnung hinter den älteren
Herden erheblich zurück ſie liegen faſt durchgängig in kleineren
Truppen vereinigt innerhalb der alten Jnfektionsgebiete deren
Zahl eine immerhin beſchränkte geblieben iſt Daueben erſcheint
die Wahrnehmung erfreulich daß die Desiufektions Arbeiten
wie die ſtattgehabten Reviſionen ergeben an den betroffenen
Stellen den beabſichtigten Erfolg überall erreicht haben Wenn

nd eine noch
größere aber nicht genau feſtzuſtellende Zahl von Präparanden

n anderen Schulen oder privatim ſich auf den Seminarbeſuch
vorbereitet hat Auf die einzelnen Provinzen vertheilen ſich
jene 8507 Seiningriſten ſehr ungleich Es kommen auf Oſt
preußen 609 Weſtpreußen 607 Brandenburg mit Berlin 922
Pommern 500 Poſen 512 Schleſien 1337 Sachſen 724

Schleswig Holſtein 398 Hannover 773 Weſtfalen 508 Heſſen
Naſſau 497 Rheinland 1120 Berechnet man das Verhältniß
der Seminariſten zur Bevölkerungszahl ſo haben Weſtpreußen
Hannover Schleswig Holſtein und Schleſien die meiſten da
gegen Weſtfalen Rheinland und Brandenburg mit Berlin d
wenigſten Seminariſten Durchſchnittlich kommt gegenwärti
in Preußen auf 3400 Einwohner 1 Semingriſt Dieſes
Verhältniß hat ſich im Laufe der Jahre bedeutend geändert
Jm Jahre 1846 kam 1 Seminariſt auf 7113 1870 auf 5149
1876 auf 3826 und 1888 auf 3400 Einwohner oder nach der
Zahl der Schnulkinder berechnet 1846 auf 1073 1855 auf
1007 1861 auf 816 1864 auf 782 1870 auf 750 1886 auf
569 Schulkinder Dieſe Berechnungsweiſe iſt indeſſen nicht
ohne weiteres maßgebend für den Fortſchritt in der Lehrer
bildung Während früher einzelne Seminarkurſe in 6 Wochen
6 Monaten bezw 1 Jahre beendet waren die gewöhnliche
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Seminarkurſe dreijährig mithin muß die Zahl der an einem
beſtimmten Termine vorhandenen Seminariſten größer ſein
als früher Die geſammten ſtaatlichen Aufwendungen
Seminarien LehrerinnenSeminarien eingeſchloſſen lter
im laufenden Etatsjahre 5,280,000 für die 34 ſtaatli
Präparandenanſtalten werden 477,000 M für die private
Präparandenbildung 210,000 M h Ein Seminariſt
koſtet dem Staate jährlich etwa mithin ungefähr

r als der jährliche Staatszuſchuß für jeden Studenten
beträgt

Der in Berlin eingetroſfene Prinz Sai Sanitwongſe
von Siam ſtattete am Donnerstag nachmittag dem Stagts
ſekretär des Auswärtigen Staatsminiſter Grafen Herbert
v Bismarck im Auswärtigen Amte einen Beſuch ab

Karlsruhe 25 Juli Der geſtrige Tag verllef bei dem
Erbgroßherzog unter mäßig anſteigendem Fieber in den Na
mittagsſtunden jedoch ohne andere ſtörende Erſcheinungen
Huſtenanfälle Letztere geſtatteten auch in der zweiten Hälfte der
Nacht einen anhaltenden Schlaf nicht Heute iſt das Fieber
mäßig die örtlichen Erſcheinungen links ſind zurückgegangen das
Allgemeinbefinden iſt befriedigend

Metz 25 Juli Nach den vorliegenden Reſultaten erhielt
bei der geſtern hier ſtattgehabten Reichstagswahl der Stadt
pfarrer Delles 9491 Stimmen Aus drei Gemeinden fehlen die
Reſultate noch
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Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Jn Bayreuth fand am Mittwoch abend unter der Leitung

des Hofkapellmeiſters De Hans Richter die erſte Aufführung der
Meiſterſinger ſtatt dieſelbe verlief glänzend Die Leiſtungen

von Betz als Hans Sachs von Gudehus als Stolzing von
Friedrichs als Beckmeſſer von Lilli Dreßler als Eva und
von Giſela Staudigl als Magdalena waren geradezu meiſter
haft Bemerkenswerth für den deutſchen Leſer iſt wie viel An
theil die franzöſiſche Preſſe an den bayreuther Aufführungen
nimmt Jn keinem Blatt fehlt eine Notiz über den neuen E
folg von Parſifal und Triſtan Das hindert freilich nicht daß
man in Paris immer noch ſo weit als je von der Aufführung
Wagner ſcher Werke entfernt iſt

Von der Gottfried Keller Medailkle die bekanntlich
von Prof Dr Arnold Böcklin in Zürich modellirt worden iſt
hat der Gottfried Keller Ausſchuß in Zürich eine größere Anzahl
von Bronce Abdrücke prägen laſſen und dieſe dem freien Ver
kaufe übergeben Der Durchmeſſer der Medaille die zu den
größten Prägemünzen gehören wird beträgt 70 mwm Der Aus
ſchuß hat den Vertrieb der Medaille der Buchhandlung von
Albert Müller Nachfolger von Orell Füßli Co s Sortiment

Vertreter finden ſich in dieſer Form namentlich für

in

in Zürich übergeben Beſtellungen auf dieſe Bronce Medaille
deren Verkaufspreis auf 20 Franken 16 Reichsmark feſtgeſetzt
iſt werden in allen Kunſt und Buchhandlungen des Jn und
Auslandes entgegengenommen Ein allfälliger Ueberſchuß ſoll
für eine Gottfried Keller Stiftung verwendet werden deren
Zweckbeſtimmung dem Dichter überlaſſen bleibt

Einem Kabeltelegramm aus Melbourne zufolge wurde
auf der Lick ſchen Sternwarte ein Komet entdeckt Derſelbe iſt
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Gerichtsverhandlungen
Halle 26 Juli Jn geſtriger Sitzung der 3 Ferien

Strafkammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes
verhandelt Einen ſchweren Diebſtahl im wiederholten Rückfalle
hatte der 28jährige Grubenarbeiter Joſef Greskowiak aus
Greppin in der Nacht zum 9 Juni d J daſelbſt verübt indem
er ſich in die Wohnung des Arbeiters Waldeck geſchlichen und
dort eine Taſchenuhr 18 M werth von der Wand genommen
wobei er abgefaßt worden Der Angeklagte war geſtändig
jedenfalls in der Erwartung mit Gefängnißſtrafe wegzukommen
es wurden ihm aber keine mildernden Umſtände bewilligt und
die Strafe auf 2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrenrechtsverluſt
und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiauſſicht feſtgeſetzt

Hettſtedt die Bergarbeiter

tre
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Schöffengericht
Hermann Brückner daſelbſt und Louis Hermann Schmidt aus
Pansfelde wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt und
gemeinſchaftlicher vorſätzlicher Körperverletzung je zu 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt Jene Vergehen hatten die Angeklagten
am 29 Jan d J nachts in Hettſtedt gegen den Nachtwächter
Poppe gelegentlich ruheſtörenden Lärms verübt und es war die
Strafe dafür ſo erheblich bemeſſen weil die Autorität des
Beamten ſchwer verletzt worden und ähnliche Vorgänge in Hett
ſtedt ſehr häufig vorkommen ſo daß die Sicherheit auf den
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Hiernach die Hoffnung auf eine völlige Vertilgung des Seminarzeit aber 2 Jahre dauerte ſind jetzt ſämmtliche dortigen Straßen zur Nachtzeit in arger Weiſe gefährdet wird
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P35 Aſ uſherr und Ariſtokrak

Roman von Reinhold Ortmann
Fortſetzung

Vielleicht hätten Sie auf der ganzen Welt keine ungeeignetere
Perſon finden können Jhnen beizuſtehen als mich, ſagte er
Dennoch bitte ich Sie von ganzem Herzen mir alles mit

zutheilen was Sie von Felicia Roſſi und von der Lebens
tragödie wiſſen in welcher ſie eine Rolle ſpielt Jch ſtehe
dieſen Dingen nicht fremd gegenüber wenn ich auch keinen
Einfluß auf ihre Entwickelung zu üben vermag

Da er es verſchmähte ſich deutlicher auszuſprechen ſo
Tue auch Nelly nothwendig eine reſervirtere Haltung an
nehmen

Sie kennen die obwaltenden Verhältniſſe anſcheinend viel
beſſer als ich ſelbſt, erwiderte ſie und Sie ſehen dieſelben
vielleicht auch mit ganz anderen Augen an Daß man ein
Kind viele Jahre lang gewaltſam von ſeiner Mutter entfernt
hält und daß man die heiße Sehnſucht dieſer unglücklichen
Mutter nach ihrem Kinde für Wahnſinn ausgiebt erſcheint
möglicherweiſe nur mir als ein ſo abſcheuliches und fluch
vürdiges Verbrechen

Es iſt das furchtbarſte Verbrechen welches jemals gegen
ein wehrloſes Weib verübt wurde fiel Burkhardt heftig ein

Das Bewußtſein meiner Ohnmacht dies Verbrechen zu
hindern hat mein Leben vergiftet Wie aber konnten Sie zur
Kenntniß dieſer traurigen Dinge gelangen

Eine gerechte Fügung des Himmels ließ mich die beklagens
werthe Mutter Felicia s finden

Wie So wäre Jhnen gelungen was mir trotz jahre
langen Ringens und Forſchens verſagt geblieben iſt Sie
kennen den Aufenthalt Tonietta s Sie haben Sie geſehen
geſprochen ich beſchwöre Sie ſagen Sie mir alles alles
Sie können nicht ahnen welchen unermeßlichen Werth unter
dieſen Umſtänden jedes Ihrer Worte für mich beſitzt

Wenn er anfänglich noch mit Aufbietung all ſeiner Kraft
bemüht geweſen waär ſeine Aufregung vor ihr zu verbergen

Und Nelly die noch immer nicht ahnte von welcher Art ſeine
Beziehungen zu Felicig und ihrer Mutter ſein könnten ver
mochte ſich angeſichts der leidenſchaftlichen Bewegung in ſeinen
Zügen einer Empfindung leiſen Grauens nicht zu erwehren
Jn den flüchtigen Aufzeichnungen des Afrikareiſenden hatte ſie
die untrüglichen Beweiſe in den Händen gehalten daß der
Maun welcher jetzt beinahe faſſungslos an ihrer Seite ſaß
dem Tode und den ſchrecklichſten Gefahren unzählige male ohne
Beben entgegen geſehen ein wie inniger Zuſammenhang
mußte zwiſchen ſeinem eigenen Schickſal und demjenigen dieſer
Jtalienerin beſtehen wenn die bloße Vorſtellung ihres Un
glückes von ſo viel mächtigerer Wirkung auf ihn ſein konnte
als alle Schreckniſſe jener abenteuerlichen Reiſe durch eine
Legion ſchwarzer Teufel Und nicht nur ihr Stolz war es
welcher ihr verbot eine Frage zu thun vielleicht zitterte ſie
auch vor der Enthüllung welche ihr die Antwort auf dieſe
Frage bringen konnte So beſchränkte ſie ſich denn darauf
ihm in kurzen ſchlichten Worten den Verlauf ihrer Begegnung
mit der Geiſteskranken zu ſchildern und ihm ihre nächſten Ab
fichten darzulegen Nicht ein einziges mal hatte Clemens
Burkhardt ihre Erzählung unterbrochen Er lauſchte mit
jener geſpannten athemloſen Aufmerkſamkeit welche nur die
höchſte Antheilnahme zu erzeugen vermag und zuweilen kam
es wie ein Laut ſchmerzlichen Stöhnens von ſeinen Lippen

Und man ſagte Jhnen es ſei keine Hoffnung auf ihre
Wiederherſtellung fragte er da Nelly geendet

Der Arzt hegte in dieſer Beziehung offenbar keine Er
wartungen mehr und das Ausſeben der Unglücklichen ſchien
ſeine trübe Anſchauung nur zu ſehr zu beſtätigen

Das Haupt des Afrikareiſenden ſank tief auf die Bruſt
hinab Wieder war für die Dauer von Minuten nichts
anderes zu vernehmen als das Knirſchen der Räder und das
Schnaufen der langſam dahintrottenden Pferde Endlich raffte
er ſich zuſammen und fragte ſie mit einem vollen Blick an
ſehend

That die Kranke während Sie mit ihr ſprachen nicht ein
einziges mal ihres Gatten Erwähnung Nannte ſie niemals
meinen Namen

Das Geſicht des jungen Mädchens wurde ſo ſtarr als wäre
ſo dachte er jetzt nicht länger an irgend welche Verſtellung jede ſeiner Linien in weißen Marmor gehguen Clemens

Burkhardts Frage hatte den dunklen Schleier zerriſſen welcher
ihrem unſchuldigen ahnungsloſen Auge bis dahin den Zu
ſammenhang der Dinge verhüllt hatte und wie von einem
grellen Blitzſtrahl beleuchtet ſah ſie in greifbarer Klarheit
alles vor ſich ſtehen Nun wußte ſie was ihn beim Anblick
Felicia s des verjüngten Ebenbildes ihrer Mutter um ſeine
Faſſung gebracht nun wußte ſie auch weshalb er ſie ver
worfen hatte da ſie ſelbſt vermeſſen genug geweſen war ſich
ihm anzutragen Niemals hatte ſie einen Schlag ſo ver
nichtend empfunden als dieſen aber ihr mädchenhaſter Stolz
und die Empörung ihres reinen Herzens halfen ihr ihn
dennoch zu ertragen

VNein ſagte ſie kurz und hart denn ich würde Sie
ſchwerlich mit meinem Vertrauen beläſtigt haben Herr Doktor
wenn ich das Vorhandenſein dieſes verwandtſchaftlichen Ver
hältniſſes geahnt hätte

Herber und ſchärfer konnte ſich Verachtung nicht ausſprechen
als es im Augenblick dieſer wenigen Worte geſchah Um
Burkhardts Lippen zuckte es ſchmerzlich aber er machte keinen
Verſuch ſich zu vertheidigen Er harrte mit geſenkten Wim
pern ob ſie ihm noch etwas Weiteres zu ſagen habe und da
Nelly ſchwieg fragte er leiſe

Und was gedenken Sie nun zu thun
Es war wie ich Jhnen ſchon andeutete meine Ab

ſicht Felicia ſchonend von allem zu unterrichten und ſie dann
unverzüglich mit mir zu nehmen in die unweit Rohnſtein
gelegene Heilanſtalt Jetzt freilich haben ſich ja die Umſtände
für mich vollſtändig geändert und ich darf meine Thätigkeit
in dieſer Angelegenheit wohl als beendet anſehen

Nein nein flehte er haſtig und dringend Es iſt ein
Werk der edelſten Menſchenliebe welches Sie vollbringen wenn
Sie Jhre Abſicht ausführen Um meines unglücklichen Kindes
willen beſchwöre ich Sie nicht davon abzuſtehen
In ſeiner Stimme war etwas das ſie tief erſchütterte und
ihre Feſtigkeit ins Wanken brachte

Sie müſſen einſehen daß mir alle dieſe Dinge unbegreifli
ſind, ſagte ſie Jch werde nachgerade irre an allem was
bisher geglaubt Wie ſoll ich nach Jhrem Eingeſtändniß denn
noch annehmen können daß Sie ohne Antheil geweſen ſeien



Die jetzige Verhandlung hatte daſſelbe Ergebniß wie in 1 Jnſtanzgt u Verwerfung der Berufung erkannt wurde Die
Aeamergeter Gebr Julius und Auguſt Arend aus

lsleben a/S waren vom dortigen Schöffengericht war öffent
licher Beleidigung des Poſtſekretärs Friedemann in Alsleben je
u 20 M Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt Die
ezügliche Beleidigung war darin ennzen daß Julius Arend

am 29 Okt v J bei Beſchwerdeführung über das Abhanden
kommen einer an ſeine Adreſſe gerichteten und auf der Beförderung
von Alsleben nach Belleben verſchwundenen Poſtkarte zu ſeinem
Bruder geäußert Siehſt du da hat der Briefträger
Lange doch recht die Poſtkarte iſt in Belleben nicht an
gekommen alſo iſt ſie hier unterſchlagen, worauf Auguſt A
erwidert hatte Das iſt nun ſchon der 5 Fall in dieſem Jahre
da muß der Beamte doch beſtraft werden wenn nicht ſo werde 2
ich in öffentlichen Blättern einen Aufruf wegen der Karte er
laſſen Die von den Angeklagten eingelegte Berufung welche
ſie namentlich mit dem s 193 Str B Wahrnehmung be
rechtigter Jntereſſen zu begründen verſuchten hatte den Erfolg
daß unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Erkenntniſſes Frei
ſprechung erfolgte entgegen dem Antrage der kgl Staats
anwaltſchaft die auch Berufung eingelegt und gegen die
Angeklagten je 30 M Geldſtrafe oder 6 Tage Gefäng
niß beantragte Jn der Begründung hieß es Das frag
liche Aeußerungen ſo wie angegeben gefallen waren iſt von zwei

eugen bekundet es lag auch eine Beleidigung darin und wenn
die Angeklagten ſich auch in Wahrnehmung berechtigter 7
befunden ſo waren ſie doch über das berechtigte Maß hinaus
gegangen Dagegen war nicht erſichtlich daß ſie die Abſicht
gehabt Friedemann zu beleidigen weshalb auf Nichtſchuldig
u erkennen war Der Ghypsfiguren Fabrikant Guiſeppe
hiappa hier 30 Jahre alt aus Baraga Jtalien gebürtig

und der 18jährige Gypsfigurengießer Johann Peter Möckel
hier aus Magdeburg gebürtig ſtanden wegen Sitlttlichkeits
verbrechen 176 Abſ 3 Str unter Anklage Die Ver

s entzog ſich der T runes und mußte mit Hilfe des
ildhauers Hrn Pelliccioni hier als Dolmetſcher geführt werden

weil Chiappa der deutſchen Sprache nicht genügend mächtig
Das Urtheil lautete gegen letzteren auf 1 Jahr 6 Monate Zucht
haus und 2 Jahre Ehrenrechtsverluſt r den ſ Z noch nicht
18 Jahre alt geweſenen Möckel unter Annahme mildernder Um
ſtände auf 1 Monat Gefängniß Bezüglich des Chiappa war
über die mindeſt zuläſſige Strafe in vorliegendem Falle 1 Jahr
Zuchthaus hinausgegangen weil das betreffende Kind durch er
wähntes Verbrechen an der Geſundheit geſchädigt worden
Ein wohl ziemlich ſeltenes Verbrechen hatte der Nachtwächter

riedrich Lange hier begangen nämlich einen Verſtoß gegen
346 des Str welcher beſtimmt Ein Beamter

welcher vermöge ſeines Amtes bei Ausübung der Straf
gewalt oder bei Vollſtreckung der Strafe mitzuwirken hat
wird mit Zuchthaus bis zu 5 Jahren beſtraft wenn
er in der Abſicht jemand der geſetzlichen Strafe rechts
widrig zu entziehen die Verfolgung einer ſtrafbaren Handlung
unterläßt oder eine Handlung begeht welche geeignet iſt eine Frei
ſprechung oder eine dem Geſetze nicht entſprechende Beſtrafung zu
bewirken oder die Vollſtreckung der ausgeſprochenen Strafe nicht
betreibt oder eine gelindere als die erkannte Strafe zur Voll
ſtreckung bringt Sind mildernde Umſtände vorhanden ſo tritt
Gefängnißſtrafe nicht unter einem Monat ein Was der An
geklagte gethan beſtand darin daß er am 4 Dez v J eine An
eige über einen nächtlichen Vorgang in der Halle für die Polizei
ehörde geſchrieben worin die wahrheitswidrige Angabe enthalten

daß der Oberlazarethgehilfe der bei erwähntem Vorgange
wegen ruheſtörenden Lärms feſtgenommen worden und dem
Wächter Lange gewaltſamen Widerſtand geleiſtet hatte ſein Seiten
ewehr nicht gezogen und alſo auch nicht mit demſelben geſchlagenehe Dieſe unrichtige Anzeige hatte der Angeklagte auf Bitten
s nach deſſen Entwurf geſchrieben und unterſchrieben worauf

P das Schriftſtück bei der Polizei eingereicht von wo es an das
hieſige Militärkommando gelangt iſt Jn dem Verfahren gegen
P hat Lange als Zeuge auftreten müſſen wobei er jedoch die
Wahrheit geſagt was zur Verurtheilung des P zu 2 Monaten
14 Tagen Gefängniß oder Arreſt was nicht deutlich zu verſtehen

eführt Jn jener unwahren ſchriftlichen Angabe lag nun eben
as Strafbare des Angeklagten daß er nämlich den P der

geſetzlichen Strafe rechtswidrig habe entziehen wollen Die kgl
Staatsanwaltſchaft beantragte unter Annahme mildernder Um
ſtände da der Angeklagte nur aus Mitleid und nicht aus Eigen
nutz gehandelt die niedrigſte zuläſſige Strafe 1 Monat Gefängniß
auf welche der Gerichtshof erkannte Jm März d J war
eines Nachts das dem Halleſchen Ruderverein gehörige Boots
aus auf der Peißnitz unterhalb der Gimritzer Schleuſe er
rochen und es waren daraus eine Anzahl verſchiedener

Gegenſtände geſtohlen darunter eine Hängelampe eine
Bowle von ceuivre poli 80 90 M werth Ruder Rennpreis und
ein Trinkhorn 30 M werth Durch polizeiliche Nachforſchungen
war als Thäter der 21 jährige Xylograph Paul Max Jentzſch
hier ermittelt der früher Mitglied erwähnten Vereins geweſen
und die Gelegenheit gekannt Bei Ausführung des ſchweren

Diebſtahls hatte der Thäter die damals vernagelte Zugangsthür
des Bootshauſes aufgeſprengt und in letzterem mehrere ver
ſchloſſene Schränke erbrochen die Gegenſtände waren von ihm
theils verkauft theils verpfändet u a die werthvolle Bowle für12 für welchen Betrag der Verein ſie wieder eingelöſt Der
Angeklagte erklärte von dem fraglichen Vorgange gar nichts zu
wiſſen ünd ſich auf nichts beſinnen zu können er müſſe wenn
er der Thäter geweſen im Zuſtande der Bewußtloſigkeit ge
handelt haben Ein Zeuge hatte in ſeinem Verkehr mit dem An
geklagten von einem ſolchen Zuſtande nichts bemerkt wogegen
ein anderer Zeuge bekundete daß der Angeklagte einmal einen
Brief voll verwirrten Zeugs geſchrieben Es ward danach für
nöthig erachtet den Angeklagten ärztlich auf ſeinen Geiſteszuſtand
unterſuchen zu laſſen weshalb die Sache vertagt wurde Die

Strafkammer Berufungsinſtanz für Privatklagen und
Uebertretungen verhandelte folgenden Fall Vom hieſ Schöffen
gericht war der Colporteur Karl Brandt hier wegen Ueber
tretung der Regierungsverordnung vom 25 Mai 1867 Ver
anſtaltung einer öffentlichen Kollekte ohne erforderliche Ge
nehmigung zu 6 M Geldſtrafe oder 2 Tagen Haft verurtheilt
wogegen er Berufung eingelegt hatte Der Fall bezog ſich auf
eine am 19 April d J Fyarfreitag im Saale des Kühlen
Brunnen abgehaltene öffentliche Volksverſammlung behufs
Gründung eines Vereins zur man geng volksthüm
licher ahlen wobei zur Deckung der Tageskoſten eine
Tellerſammlung veranſtaltet worden Hiermit war der An
geklagte beauftragt worden der ſich mit einem Teller am Ein
gange aufgeſtellt und von den e Beiträge erhalten
hatte bis der überwachende Polizeikommiſſar die Sache ver
boten Der Angeklagte ließ ſeine Berufung damit begründen
daß durch jenes Verfahren keine öffentliche Kollekte und über
houpt keine Kollekte ausgeführt weiter aber der Regierungs
präſident zum Erlaß bezüglicher Verordnung nicht berechtigt ſei
ſondern nur der Oberpräſident der auch die Genehmigung zu
ertheilen habe Dieſe Einwendungen wurden als unzutreffend
bezeichnet da es zweifellos eine öffentliche Kollekte darſtelle wenn
jemand bei einer öffentlichen Verſammlung einen Teller hinhalte
und Gelder einſammle der Regierungspräſident aber ſei zum
Erlaß fraglicher Verordnung berechtigt Die Berufung wurde
demgemäß verworfen

Schweid nitz 25 Juli Vor dem hieſigen Schwurgericht
gelangte heute die zweite Gruppe der aus Anlaß der Exceſſe
im waldenburger Streikgebiet Angeklagten zur Ab
urtheilung Von den 15 Angeklagten wurden der Lehrhauer
Karl Pohl wegen ſchweren Landfriedensbruchs zu 4 Jahren
Zuchthaus drei andere ebenfalls des ſchweren Landfriedens
bruchs Angeklagte zu 9 Monaten bis 2 Jahr Gefängniß ver
urtheilt Wegen einfachen Landfriedensbruchs wurde ein An
geklagter zu 2 Jahren ſieben andere Angeklagte zu je 12 Jahren
einer zu 1 Jahr und einer zu 6 Monat Gefängniß verurtheilt
Ein Angeklagter ging wegen ſeines jugendlichen Alters ſtraf
frei aus

Provinzial Nachrichten

X Suhl 25 Juli Jhre heutige Nr 171 erwähnt unter den
Nachrichten von Altenburg daß in Meuſelwitz am 20 d eine
ſog Nebenſonne um 11 Uhr vorm beobuchtet wurde Hier
zeigten ſich am 23 d von 625 bis 0 nachmittags zwei
Nebenſon nen Der Horizont bis etwa zur Hälfte hinauf war
mit leichtem Federgewölk bedeckt ebenſo war dies hinſichtlich der
gleich großen horizontal ſtehenden drei Sonnenſcheiben der Fall
Ueber jeder Nebenſonne erhob ſich ein kleiner Kreisausſchnitt in
Regenbogenfarben Das Wetter war ſehr veränderlich geweſen
das Thermometer R zeigte gerade 120 Bald nach der Er
ſcheinung folgte Regen und in der 10 Rachmittagsſtunde ein
Nahgewitter Ob Reflexionen des Lichts in Eiskryſtallen ob
Lichtbeugung

Jeſſen 24 Juli Jn dieſen Tagen war in Begleitung
des Hrn Oberregierungsrath Funk aus Magdeburg und des
Hrn Landraths Frhr v Bodenhauſen Hr D Dieck aus
Zöſchen bei Merſeburg hier anweſend um feſtzuſtellen ob ſich
auch in den hieſigen und Schweinitzer Weinbergen die Reblaus
vorfinde Die gründliche Unterſuchung hat erfreulicherweiſe er
geben daß Verdächtiges nicht vorhanden Aus dem benachbarten
Schweinitz wird ein ſeltſames Vorkommniß berichtet Der
Körper eines todtgeglaubten Mannes war von der Frau
gewaſchen und in einem Hintergebäude ſäuberlich auf Stroh ge
bettet worden worauf ſich die Frau zum Standesbeamten be
geben wollte um die Anzeige vom Hinſcheiden ihres Gatten zu
machen als ein ihr nacheilender Bote ſie noch erreichte welcher
berichtete daß der Mann noch am Leben ſei Während der Ab
weſenheit der Frau hatten Nachbarn Geräuſch in der Todten
kammer bemerkt und als die Frau zurückkehrte fand man den
Todtgeglaubten ſtöhnend auf ſeinem Lager

O Zahna 25 Juli Der Beſitzer des Mühlteiches hier hat

an dem Verbrechen welches gegen die unglückliche Kranke ſeit
einer Reihe von Jahren verübt worden iſt

Jch Eine Welt von Schmerz und Bitterkeit klang
aus dem einzigen Ausruf Die Verzweiflung über den Ver
luſt meines Weibes die mich dereinſt zum erſtenmal über
den Ocean trieb in wilde unerforſchte Länder in denen ich
nichts anderes ſuchte als den Tod die Verzweiflung darüber
daß mir jede Möglichkeit genommen war ſie wiederzufinden
iſt die Urſache meines verlorenen unſteten ruheloſen Lebens
geworden um das mich wahrlich keiner beneiden ſollte Nein
ich habe keinen Antheil an dem Unrecht von welchem Sie
ſprechen Aber meine Schuld gegen die Unglückliche iſt darum
vor meinem eigenen Gewiſſen nicht geringer Es würde mich
zur Verzweiflung bringen wenn meine Perſon jetzt auch noch
ein Hinderniß ſein ſollte ihrem letzten ſehnlichſten Herzens
wunſche Erfüllung zu verſchaffen Und Sie denken zu hoch
ſinnig um eine Unſchuldige entgelten zu laſſen was Sie an
Groll oder Verachtung gegen mich empfinden Wohl iſt
Felicia meine Tochter aber ſie kennt ihren Vater nicht und
es würde mir kaum möglich werden zu ihr zu gelangen ſo
lange ſie unter der Obhut des Schurken weilt dem durch die
Geſetze leider ein Recht über ſie eingeräumt worden iſt Gegen
Sie aber hegt Roſſi keinen Verdacht und wenn Sie ihm den
wahren Zweck Jhres Ausfluges verſchweigen wird er nicht
zögern Jhnen Felicia anzuvertrauen Sie allein ſind berufen
ſie ihrer Mutter zuzuführen und aus Jhrem Munde mag ſie
denn auch vernehmen wer der Vater iſt den man ſie von
früheſter Kindheit an gelehrt hat zu haſſen

Wohl war kaum jemals einem liebenden Weibe eine pein
lichere Aufgabe zutheil geworden als ſie durch dieſe Bitte
Nelly zugemuthet wurde aber ſie war dennoch opferwillig und
roßmüthig genug ihre Erfüllung nicht zu verweigern Wohlſind ſie noch immer vor einem düſteren ungelöſten Räthſel

aber der erſte lähmende Eindruck des Schreckens war doch
überwunden und Burkhardt s letzte Worte hatte in ihrem
Herzen die Hoffnung von neuem belebt daß ſeine Schuld
a ſger ſein könute als es den Umſtänden nach ſcheinen

mußte

Wohl ſagte ſie Wenn ich durch meine Vermittelung
dazu beitragen kann die Sehnſucht einer verzweifelnden Mutter
ſchneller zu ſtillen ſo bin ich bereit zu thun was in meinen
Kräften ſteht Auf Jhre Mitwirkung hätte ich darnach alſo
nicht zu zählen

Sie würde Jhnen nur hinderiich ſein ktönnen Und wie
heiß und inbrünſtig mich auch danach verlangen mag endlich
einmal die Hand meines Kindes in der meinigen zu halten
mein Platz iſt zunächſt doch an einem anderen Orte Jhr
Herr Vater hat mich telegraphiſch hierher berufen aber ſelbſt
wenn das Wohl und Wehe eines Königreiches auf dem Spiel
ſtände würde ich mich dadurch nicht hindern laſſen an das
Krankenlager der Frau zu eilen die zwar vor dem Geſetz und
in den Augen der Menſchen längſt aufgehört hat mein Weib
zu ſein nicht aber vor Gott und vor meinem eigenen
Herzen

Und haben Sie vielleicht noch einen beſtimmten Auftrag

für Jhre Tochter
Er ſann eine kurze Weile nach und ſchüttelte dann weh

müthig verneinend das Haupt
Was könnte ich ihr ſagen laſſen um den tief ein

gewurzelten Abſcheu zu entkräften welchen ſie nothwendig gegen
mich hegen muß Vielleicht bin ich ja unſchuldig an all den
Schlechtigkeiten welche mir Luigi Roſſi zur Erreichung ſeiner
Zwecke angedichtet haben mag aber ich bin ſo wenig un
ſchuldig vor meinem eigenen Bewußtſein daß ich geduldig auf
mich nehmen muß was ſie an Haß und Verachtung gegen
mich empfindet

Schon tauchten in geringer Entfernung die erſten Häuſer
von Warmbrunn vor ihnen auf und jetzt war es Nelly welche
dem Kutſcher ein Zeichen machte zu halten

Wir wollen jeder Möglichkeit aus dem Wege gehen den
Verdacht von Felicia s Oheim zu wecken, ſagte ſie Und
vielleicht iſt es Jhnen unter dieſen Umſtänden auch erwünſcht
e Wein Vater vor der Hand nichts von Jhrer Ankunft er

fährt
Mit einem Blick voll innigſter Dankbarkeit lohnte er ihre

Theilnahme aber als er dann aus dem Wagen geſtiegen war
wagte er nicht ihr zum Abſchied ſeine Hand zu reichen Und
auch Nelly machte keine Bewegung welche ihn dazu ermuthigt
hätte kein Lebewohl und kein Auf Wiederſehen wurde ge
ſprochen Der Kutſcher knallte gleichmüthig mit der Peitſche
das Gefährt rollte ſchnell auf dem jetzt thalab führenden Wege
weiter und ſelbſt wenn Nelly daran gedacht bätte nach dein
Zurückbleibenden umzuſchauen würde die dichte Wolke hoch
anfwirbelnden gelben Staubes ihren Blicken die regungsloſe
Geſtalt Clemens Burkhardt s entzogen haben

Fortj folgt

einer unlängſt gegebenen Anregimg folgend über dem Waſſer
fpiegel eine große Laterne mit Blendvorrichtung anbringen
iaſſen um die nächtlicherweile ſchwärmenden Mücken und
Nachtfalter anzuziehen und dieſelben den Fiſchen alsNahrung zuzuführen Der Müller und die Fiſche ſcheinen ſich
dabei ganz gut zu ſtehen Es können ſolche offene Laternen oder
Fackeln auch in Gärlen oder in der Nähe von Wohnhäuſern
dazu dienen die Mücken und Nachtfalter anzulocken um ſie un
ſchädlich zu machen g Der hieſige Obſib

O Prettin a 25 Juli Der hieſige Obſtbauverein
welcher einen Dörrapparat aus der degr Mayfarth Co
beſitzt dörrt zur Zeit Gemüſe Bohnen Mohrrüben
Kohlrabi das ganz vorzüglich ausfällt Es iſt wünſchens
werih daß dieſe Apparate immer weitere Verbreitung finden
Den Hausfrauen wird das Einmachen der Früchte in vieler
Hinſicht erſpart und gutes Gemüſe geliefert

00 Mansfeld 24 Juli Jn das hieſige Gerichtsgefängniß
wurden heute zwei Verbrecher abgeliefert welche während
der Nacht in den Laden eines Kaufmanns zu Kloſter
mansfeld eingebrochen waren Sie hatten die FenſterRoll
läden emporgehoben eine Glasſcheibe eingedrückt und waren in
die Geſchäftsräume geſtiegen wo ſie 35 M aus der Ladenkaſſe
und andere Gegenſtände ſtahlen Der eine Dieb hatte ſich bei
Zertrümmerung der Fenſterſcheibe an der Hand ſtark verletzt
was zu ſeiner Entdeckung führte

r Altenburg 24 Juli Die Nähmaſchinenfabrikation
in unſerer Stadt hat ſeit kurzem einen großen Aufſchwung ge
nommen infolge ſehr bedeutender Aufträge aus dem Auslande
Namentlich die Fabrik von L O Dietrich hat einen ſolchen
Geſchäftszuwachs erhalten daß Erweiterungen der Arbeits
räume und die Aufſtellung größter Maſchinen nothwendig ge
worden ſind

Dieſer Tage wurde bei Kaltennordheim der Schuh
macher G erhängt gefunden G hatte vor einiger Zeit an
gegeben er ſei auf einem Wege von zwei Strolchen in denen
er Klotzbach und Göbel vermuthe angefallen und ſeiner
Baarſchaft von 38 M beraubt worden Da ſich dieſe Angaben
aufgrund ſofort augeſtellter behördlicher Nachforſchungen als
unwahr erwieſen hat G aus Furcht vor Beſtrafung wegen
falſcher Anzeigeerſtattung ſich ſelbſt das Leben genommen
Anſcheinend wird demnach manches auf Rechnung der berüchtigten
Räuber Klotzbach und Genoſſen geſetzt woran dieſe Leute ganz
unſchuldig ſind

Vermiſchtes

Wohlthätigkeit Der Familie Bonn aus Frankfurt a
welche ſchon vor längerer Zeit zur Errichtung eines Verſorgungs
hauſes für alte arme Leute in Cronberg Taunus Baruch und
Betty Bonn ſche Verſorgungs Anſtalt der Gemeinde Cronberg
eine größere Summe beſtimmt hatte hat in den letzten Tagen
zur Unterhaltung dieſer Wohlthätigkeitsanſtalt eine weitere Summe
von 100,000 Mark ausgeworfen Dem Wiesbadener Verein
zum Rothen Kreuz ſind von dem Freiherrn J v Kopp in
Wiesbaden zur Erbauung eines Schweſterhauſes 50,000 M ge
ſchenkt worden

Schwalben im Kriegsdienſt Der franzöſiſche Kriegs
miniſter ſo berichtet man aus Paris hat den Kommandanten
von Lille erſucht Bericht über die in Roubaix angeſtellten Ver
ſuche Schwalben in Kriegszeiten zum Depeſchendienſt abzurichten
zu erſtatten Jn vier Wochen findet ein großes Auffliegen ſtatt
und wenn die Verſuche günſtig ausfallen wird die erſte
Schwalbenſtation auf dem Mont Valerien errichtet werden
Sollten ſich nicht Enten beſſer für ſolche Zwecke eignen

Schriftſtellerheim in Paris Jn Paris wurde
am 22 d auf dem Boulevard Bineau das aus dem Vermächtniß
der Herren Galignani gegründete Heim für Schriftſteller deren
Wittwen und Töchter eröffnet Der Seinepräfekt Poubelle gab
einen Lebensabriß der Gebrüder Galignani die ihr ganzes Leben
Werken der Wohlthätigkeit gewidmet und 5 Millionen für dieſe
Zwecke ausgegeben hätten

Unglück bei einem Feuerwerk Einer Meldung
aus Rom zufolge ſind in Prata Provinz Avellino bei dem
anläßlich einer religiöſen Feierlichkeit veranſtalteten Feuerwerk
3 Perſonen getödtet und 46 Perfonen darunter 28 ſchwer ver
wundet worden

Theaterbrand Das große ſchöne Stadttheater in der
ruſſiſchen Gouvernementsſtadt Witebsk iſt dieſer Tage vom Blitze
getroffen worden und innerhalb dreier Stunden vollſtändig aus
gebrannt Die Hitze war ſo groß daß ſelbſt der eiſerne Schutz
vorhang zu einem Klumpen zuſammenſchmolz nur die Um
faſſungsmauern ſind ſtehen geblieben

Exploſion einer Granate Jn Berlin waren am
Donnerstag im Hintergebäude des faſt nur von Fabriken und
Bureauräumen eingenommenen großen Grundſtücks Waſſer
gaſe 21 in dem ſich die Rohproduktenhandlung von S Cohn jun
efindet zwei Arbeiter damit beſchäftigt Eiſenvorräthe zu

ſortiren und zu zerkleinern Unter den Vorräthen fanden ſie eine
alte Granate und begannen alsbald in der Meinung daß das
Geſchoß entladen ſei dieſelbe zu zerkleinern Während der eine
die Granate feſthielt verſuchte der andere ſie zu zertheilen
Plötzlich ertönte ein furchtbarer Knall die noch gefüllte Granate
entlud ſich und beide Arbeiter erlitten ſchwere Verwundungen
Der eine Vater von vier Kindern trug ſo ſchwere Wunden an
den Knien am Leib am Kopf und an den Armen davon daß
ſeine Ueberführung nach Bethanien nothwendig wurde Der
andere wurde an beiden Beinen und an den Händen verletzt und
außerdem ſtreifte ein Splitter der Granate ſein linkes Auge und
ſchlitzte hier die Geſichtshaut auf Wie die noch geladene
Granate unter die Eiſenvorräthe gelangen konnte dürfte wohl
die Unterſuchung ergeben

Zur Lohnbewegung im rheiniſch weſtfäliſchen
Kohlenreviecr berichtet man Der Streik auf der Zeche
Dahlbuſch ſcheint der Beendigung nahe Am Donnerstag früh

ſind 584 nachmittags 549 Arbeiter angefahren Mehr als die
Hälfte der Arbeiter haben die Arbeit wieder aufgenommen

Mephiſtos Rache Der Charakterſpieler und die
jugendliche Liebhaberin einer Provinzialbühne hatten ſich heftig
gezankt drei Tage ſpäter traten ſie ſich als Mephiſto und
Gretchen im Fauſt gegenüber Eben hatte Margarethe den
König in Thule recitirk und den Schrank geöfſnet da fand ſie
mit einem weit über die Jntentionen des Dichters hinausgehenden
Jubelſchrei das verborgene Käſtchen Allerdings durften ihre
Freude und Erwartung inſofern ſchon etwas das übliche Maß
überſteigen als das hervorgeholte Ding einen ungewöhnlichen
Umfang zeigte und ſie darin irgend eine zarte Aufmerkſamkeit
ihres neuen Verehrers vermuthete Höchſt natürlich klang daher
der Ausruf

Es iſt doch wunderbar Was mag wohl drinnen ſein
Jch denke wohl ich mach es auf

Auch der folgende Vers
Was iſt das Gott im Himmel Schau,

a einer großen aber wie es ſchien nicht mehr ſo freudigen
leberraſchung Ausdruck lächelte ihr doch oben auf dem Schmucke

das Bildniß des treulos verlaſſenen Mephiſto höhniſch entgegen
Verſtimmt ſchob ſie das unwillkommene Bild beiſeite und führte
etwas unſicher ihre Partie weiter Schon während der letzten
Verſe war aus dem geöffneten Käſtchen ein unheimliches
Schnurren und Brummen rig hatte jedoch Gretchen
daſſelbe vor den Spiegel geſtellt und ſich zu ſchmücken angefangen
ſo ertönten plötzlich vor ihr wie unter dem e hervor
quellend die wohlbekannten Töne des O du lieber Augnſtin
Auguſtin Auguſtin Maßloßes Entſetzen ließ die Arme er
ſtarren während es wie der unheilverkündende Schauer eines



heranziehenden Orkans durch das Publikum Wging ohl ſchlug
dem h der Verzweiflung Mephiſtos Opfer den Deckel

es Jammerkaſtens zu und ſuchte mit zitternder Stimme ihren
Monolog wieder aufzunehmen aber umſonſt Unerbittlich quiekte
die Doſe ihren lieben Auguſtin dazwiſchen und als ſie nach einer
er ar noch anfing Mädle ruck ruck ruck an meine grüne

eite, da gab s kein Halten mehr Ein brauſendes Gelächter
erhob ſich vor und hinter der Bühne der oberſte Rang begann
die Melodie und über das ohnmächtige Gretchen
ſank langſam der Vorhang nieder
4 81 Jahre im Dienſt Jm Alter von 95 Jahren ſtarb

dieſer Tage William Scott ein Augeſtellter der Londoner Buch
druckerſirma Eyre Spottiswoode Als 14 jähriger Knabe war
derſelbe als Laufjunge in das Geſchäft eingetreten bis er Leiter
der Druckerei für die Regierungsſachen wurde Volle 60 Jahre
ſtand Scott in den Dienſten der Firma ohne auch nur einen Tag
wegen Krankheit zu fehlen Nach der Zeit wurde er penſionirt
Als er ſtarb hatte er über 81 Jahre dem Geſchäfte der Herren
Eyre Spottiswoode angehört

Der münchener Diebſtahl von welchem wir geſtern
nach dortigen Blättern berichteten hat nicht in der Wohnung
des Finanzminiſters D v Riedel ſondern bei dem k b Ge
ſandten a D Frhrn v Rudhart ſtattgefunden

Aus den Bädern
Bäderverkehr Aachen 21 20,487 Alexisbad 15 323und 601 Durchr BadenBaden 24 27,593 c

1398 Elmen 19 3172 Ems 22 10519 Friedrichroda und Rein
hardtsbrunn 23 4970 Grund am Harz 17 1605 Karlsbad 21
21,727 Köſen 16 1453 Marienbad 23 10295 Nenndorf 16
1049 Pyrmont 21 5458 und 3048 Durchr Reinerz 22 2908
und 1763 Durchr Salzbrunn 19 2837 und 2011 Durchr

Salzungen 19 1560 Suderode 20 2243 Sulza 22 1448
Da d 21 eng z 379 20 571 und 472urchr Warmbrunn 25 1618 und 4057 Durchr WeſterlandSyit 22 2671 chr Weſterland

Aus dem Leſerkreiſe
Unter den Provinzial Nachrichten war in der Nr der Saalevom 26 Juni aus Weißenfels mitgetheilt das r

Eiſenbahn Betriebsämt dort habe Ermittelungen
über die dortigen Lohn verhältniſſe angeſtellt Es habe ſich
dabei ergeben daß die Arbeiter bei den dortigen Jnduſtriellen
im Durchſchnitt 2,30 2,50 M täglich verdienen während die
Arbeitslöhne an der königl Eiſenbahn nur 1,80 M betrügen und
es war daran der Ausdruck der Erwartung geknüpft die Folge
der Exrmittlungen werde ſein daß die EiſenbahnArbeiter ſich
einer Lohnerhöhung würden zu erfreuen haben Jn der That
hat nun auch das königl Betriebsamt Weißenfels unſeres Wiſſens
auf allen Stationen einen Lohnzuſchlag von 5 bezw 10 Pf täglich
am 1 Juli zur Auszahlung bringen laſſen Leider aber ſind die
halleſchen Hilfsbremſer nicht nur an dieſer Lohn
erhöhung nicht betheiligt ſondern ihnen iſt eine Ueberraſchung
ganz anderer Art bereitet worden Dem halleſchen Hilfs
fahrperſonal kommt eine gleiche Lohnzulage nicht zugute vielmehr
ſoll daſſelbe laut einer Verfügung des königl Eiſenbahn
Betriebsamtes zu Weißenfels vom 5 Juli einen 10proz
Lohnabzug Gerabſetzung von 2 M auf 75 1,90 und zwar
ſchon vom 1 Juli ab alſo mit rückwirkender Kraft erleiden
Wodurch dieſe Maßregel gegen die halleſchen Hilfsbremſer es
kommen dabei einige 40 Famlien in Betracht veranlaßt iſt
den Betheiligten völlig unbekannt Der angeführte Grund die

Bezweckung der Einführung eines einheitlichen Lohnſyſtems kann
doch kaum ſtichhaltig ſein gegenüber der Thatſache daß nicht
einmal in einem und demſelben Orte ein einheitliches Lohnſyſtem
durchführbar iſt um wie viel weniger in einem Betriebsbezirk
der an die hundert und wohl noch mehr Ortſchaften mit den ver

n Mieths und Nahrungsmittel Preiſen umfaßt Dieſe
ohukürzung muß naturgemäß den Betheiligten gegenüber

der Lohnerhöhung auf anderen Stationen als tiefempfundene Un
gerechtigkeit erſcheinen und das umſomehr in einer Zeit wo die
indirekten Steuern und die durch die agrariſchen Schutzzölle
herbeigeführten künſtlichen Preiserhöhungen der Nahrungsmittel
den kleinen Mann weit mehr drücken als den Großen VBeruht
nun das Gerücht auf Wahrheit daß eine Miniſterialverfügung
beſtehe laut welcher jeder Arbeiter der preußiſchen Staatsbahnen
en Lohnzulage von 20 Pf erhalten ſoll dann wäre dieſe
Lohnkürzung wenn kein Mißverſtändniß unerklärlich

Wir bringen dieſe Zuſchrift zum Abdruck da die erhobeneKlage ſo weit wir ermitteln konnten in der That nicht
egenſtandslos zu ſein ſcheint Vielleicht erſcheint es der zu
tändigen Behörde angemeſſen eine erläuternde Darlegung zu
geben die wir ebenfalls gern veröffentlichen würden Ueber die
einſchlägigen Verhältniſſe erfahren wir folgendes Auf der hieſigen
Station werden ſowohl dem königl Eiſenbahnbetriebsamt Witten
bergeLeipzig als auch demjenigen zu Weißenfels unterſtellte Hilfs
bremſer beſchäftigt Erſtere Behörde hat eine allgemeine weſent
liche Lohnaufbeſſerung ihrer Arbeiter zur Durchführung gebracht
U a iſt der Lohn der Hilfsbremſer von 1,75 M täglich auf
1,90 M erhöht Die Hilfsbremſer des königl Eiſenbahnbetriebs
amtes Weißenfels bezogen dagegen bisher bereis 2 ſodaß in
neuerer Zeit der bis dahin erhebliche Unterſchied ſich etwas ver
ringerte Um einen vollſtändigen Ausgleich in den Bezügen der Leute
herbeizuführen hat nun das königl Eiſenbahnbetriebsamt Weißen
fels einen Abzug von 10 Pf täglich angeordnet indem es einen
täglichen Lohn von 1,90 M mit Rückſicht auf die Einnahmen
der Hilfsbremſer aus Meilengeldern in Höhe von etwa 40 M
eng für halleſche Verhältniſſe ausreichend hält Ob dies
r allen Stücken zutreffend iſt vermögen wir indeß nicht zu ver
Pürarn und es dürfte deshalb eine amtliche Mittheilung über die

ei der bezügl Anordnung maßgebend geweſenen Geſichtspunkte
auch über den Kreis der unmittelbar Betheiligten hinaus dankbar

anerkannt werden Die Red
e

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Eſſen a/R 25 Juli Der Rohabſchlußz des Bochumer Vereins für

Bergbau und Gußſtal t 5 u dtet ſtahlfabrikation läßt der Rheiniſch Weſtfäliſchen ZtgSudan Wege g üngerten Abſchreibungen 10 Hrog Dloldende
nahezu den lehijähr den Pigeareagia ſowie die vorliegenden Aufträge entſprechen

d C ern x e il i z a 35 7Abſchreibungen 1,557,056 M Abichinß ergab nach 968 07

i z ihmen Mailand 25 Juli Teler tet Jtalieniſchen Mittelmeer Siſen ba v a
mitleinn im weiten Drittels des Juli 1889 betrugen nach vorlänſiger Er

nen e r u Lire im Güterverkehr 1,947,750 Lirer e gegen 3,186,733 Lire i ichen Keitranorjahres mithin mehr 100,100 Lire ,733 Lire in dem gleichen Zeitraum des

New York 20 Juli Telegr Der Werrth derWoche ausgeführten Produkte betrug o 400 222 Soll r
Doll in der Vorwoche

Zahlungs Einſtellungen
d m rNamen Wohnort Amts S s Be

e

e en e e ene et t n e ee re Si Halberſtadt Halberſtadt W e 40
R Schmledekampf Buch 207 138 to
händler Parchim Parchim 20 7 10 8 21 8 21 8

s 507 624 718 49 858 0910183

3 Ziehung der 4 Klaſſe 180 Königl Prenß Lotterie e 70
Ziehung vom 25 Juli 1889 Vormittags

Nur die Gewirne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

121 66 240 330 489 16470 557 40 725 35 65 848 300 79 82 2016 26 62 73 118 54 226 41 35

888 957 73 99 93025 104 255 90 383 87 675 714 18 845 500 3 7
88 94158 13000 446 600 61 96 807 920 27 49 95033 513 17 643 7
930 96154 301 300 79 495 509 3000 40 64 705 97041 146 13003
318 66 41941 582 605 75 98054 133 226 72 92 612 18 706 90315 4

00 511 610 711 1127 90 2 s 76 621 774 o 001 l 3812 331 33 13 101013 20900190 238 312 16 25 99 419 75 6531 96 742 9
1666 861 3005 163 68 277 434 72 812 4072 99 108 281 336 44 57 65 346 434 548 64 300 966 89 10299 634 841 903 26 69 103195 31

420 1500 94 683 790 96 823 32 70 50531 125 239 418 560 554 747 841 514 1500 77 1500 632 72 957 104042 48 62 77 I1500 237 77 81
923 1500 6006 500 249 407 14 500 632 727 39 883 963 7034 276 57 450 6555 641 795 105023 33 127 6500 365 86 572 640 706 841 48
403 737 8033 99 103 217 35 491 590 62977 849 9138 225 44 446 97 963938 71 80 166071 5000 141 237 74 304 421 550 620 713 15 35 302

10023 34 183 233 48 313 500 41 483 500 792 929 11391 466 556 932 107100 21 229 358 91 424 5 8 97 631 760 78 99 961 67 108186
808 37 12013 99 142 72 236 595 632 74 79 784 880 1000 92 13192 310 204 15 27 41 918 23 44 655 68 73 707 1500 37 109148 315 434 67

3000 475 80 81 681 12 14225 406 794 84 801 916 28 3000 15089 88 771 870 917 47 1300 78 97 2 669113 28 31 361 300 97 415 38 5000 57,637 792 840 951 16009 116212 300 92 325 5098 634 58 69 825 500 35 918 11105
257 302 87 421 3000 28 1500 3 77 727,97 935 490 7031 188 220 64 116 411 76 601 53 69 112226 1500 442 650 96 888 94 927 113026
74 82 315 16 484 303 90 779 999 18213 305 50 425 720 19 93 812 48 86 87 208 386 514 65 8595 II 4012 45 3001 179,369 468 84 504 13 18
300 62 15000 962 19137 230 318 63 624 300 815

20045 86 1

47 83 664 776 88 831 39 929 115007 137,218 73 420 5 11t 92 835 262 378 503 743 929 35 55 21090 364 409 22 86 614 197 210 372 436 42 531 605 49 728 40 862 922 117006 32 33 38 68
742 52 30001 91 22096 99 111 72 274 0300 21 373 150001156 76 82 91 337 64 483 528 820 48 90 979 118017 75 205 47810 529
74 753 o6 913 13000 23073 75 96 305 461 68 517 28 761 63 50 653 66 891 52 905 4190 119018 3925 6009 715 19 25 45 46 56 89 852
913 24022 32 121 71332 A1i 1300 26 25 65 74 81 232 43 23 885 915 22926 25090 97 101 130005 17 217 352 65 471 97 625 40 793 901 30 i120037 1500 64 113 26 36 105 356 435 510 36 85 500 605 27
i500 41 92 26025 119 655 73 733 62 908 23,88 27015 256 679 1300 712 15001 21 887 6 12 495 97 522 657 1500 737 857 912 122082

79 92 982 1800 28196 345 55 63 492 635 56 78 9713900 731 1i2 i85001 85 63 258 61 595 446 68 674 36 765 802 69 123043 291 580
801 4 130001 25 64 929 70 83 29116 46 300 47 243 49 13001 378 92 e16 2000 50 12 77 903 124015 72 191 245 317 5977 u

605 689 91 728 967
552 609 938 95 123379 400 673 971 126175 237 80 394 507

199 218 600 831 428 22,581 087 720 99 2 e h I 58os e e blo 25 708 76 c e tn a e r vös erregte53 77 Be be d 28 903 41 u h e 685 s 952 13001 129017 16001 106 11 1600 45 328 28

i n n e m ar t n 4 e hen 708 881 1500 131107796 849 91 360009 199 265 316 404 3000 23 713 37081 91 311 35 450 78 651 66 801 25 132099 3000 368 81 570 714 58 92
b e I8601 706 10 21 907 38265 305 91 410 576 661 h 126 28 369 450 601 731 71 81 972 15003

11 5 8940099 114 335 541 46 92 687 96 841 41073 154 500 67 83 273
g22 80 d63 910 42132 212 454 57 514 44 81 628 768 895 914 89 90 O 20 5 u 900 1 2 F u82 450 615 35 30 158 71 85 896 961 68 85 86 23
43143 510 699 779 894 44025 81 260 334 548 50 300 45042 258 140015 103 269 416 744 1500 816 955 14 1025 42 272 330 43 44
13000 300 1 476 551 79 640 44 726 893 954 46086 213 15 523 7 20 410 75 601 63 746 60 818 32 917 142036 500 72 231 84 568 35 63W 332 10 623 61 786 931 45065 201 322 15000 47 58 72 ä h 330 3 503 601 600 12200 000 456 79 607 s 84 5000 969 49075 237 82 394 520 53 s n i t h i S e r W i 513
63 657 41 701 78 82 85 855 943 48 96 93 145251 75 85 96 419 40 57 580 673 729 59 509 16 3000 938 56T oibs 206 900 532 70 88 739 51017 42 202 60 61 534 622 55 756 6 u e 90 r r i62 1300 S n u 13000 940 108 e r e s e d le 093 1480 108 75 200 Wo o s
37 e e en 679 b 504 907 82 54640 1000 1ö8 1605 278 992 1 49207 67 312 18 1500 70 81 98 515 23 90 97 695 746 15 s
304 19 50 64 46 537 754 78 95 928 56 55122 221 321 27 300 43 708
66 876 999 56068 267 87 320 35 92 512 46 607 30 257 901 160 55 58

150050 69 127 39 30 226 29 61 530 51 500 66 78 612 sal 55
2018 41 360 402 28 79 80 518 691 810 44 300 58059 179 218 87 959 61 72 151231 II 311 8 573 703 892 937 152097 129 210

33 812 41 71 993

406 617 18001 798 807 93 952 77 590944 117 242 590 609 27 62 23 361 440 89 518 616 910 153021 8 94 174 300 423 661 986 154225
31 99 392 499 744 67 544 95 911 26 155097 224 419 26 32 68 55

00120 40 76 2241 1300 95 953 66 532 635 03 S e 13,0 84 s 67 81 91 721 55 80 12 h204 73 494 526 729 962 62013 105 61 262 341 82 512 43 620 730 847 04 7 16001 157002 52 123 26 658 340 1800 532 53 t 751 823
30 54 u 50 206 38 10001 62 1300 70 95 451 485 531 5001 38 76 130001 158057 72 457 90 606 963 159122
821 971 64077 96 223 342 418 511 85 709 871 89 65016 43 89 114 800 35 243 354 38 125 36 77 063 796 840 43 92 932
o 226 56 397 461 591 74 7941 964 93 60016 308 37 585 777 815 24 166 102 515 Gi2 59 1300 45 92 902 15007 161058 82 452
70 92 S 94 97 67026 41 166 217 408 33 83 626 33 73 734 64 827

85558 738 868 942 162006 294 505 57 1590 745 588 89 1603053 128
947 é811i 89 253 329 3000 468 550 1500 698 743 817 992 6928 42 281 474 90 561 91 600 61 731 69 80 929 364173 91 231 52 58

437 96 552 867
98 643 50 65 756 500 89 929 86 165316 446 749 305 978 168073

70162 316 51 52 457 3000 58 565 80 90 1500 92 629 71215 91 262 417 579 81 931 162023 137 211 45 86 460 83 647 735 872 168009
95 371 449 513 615 738 58 96 903 7 30 72148 211 241 419,630 32 58 I2 98 174 93 392 1390 55 600 702 15 19 169154 89 361 80 83 463 79
713 130001 62 808 30001 950 1300 73194 16 417 83 509 755 67 95 616 51 90 729 52 920 31 78

99528 57 24010 800 207 4599 92 969 85 1000 723 170035 312 22 38 125 95 829 130001 892 032 73 24 17109 56 275 440 73 509 690 729 45 98 922 766067 Ii5 285 339 43 555 37 280 407 29 596 675 705 32 812 36 50 912 172267 335 411 30 43 86
433 32 332 72037 165 257 68 5001 401 15001 30 575 856 928 78 173084 132 35 547 683 812 96 17414 75 222 27 63 l
1600 78094 124 239 94 415 515 634 770 90 888 500 942 79020 97 3000 404 49 93 564 82 790 91 883 912 45 3000 53 175222 63

237 40 319 412 51 540 49 54 730 33 54 57 810
302 76 678 803 934 176052 57 84 206 31 352 89 478 701 81 853 63 98

0001 160 317 448 518 6600 71 92 81011 50 55 158 229 300 412 177259 508 91 686 704 845 922 175065 126 72 233 83 355 573 e a u z a 96 c 5 44 74 e 237 518 703 83 179935 72 181 412 527 32 47 56 614 t e
e 79 625 82 90 817 30 58 116 32 99 1500a i e i i h 87 e 30001 26 492 90 998 212 88 862 2 840 8 83 1 e e h i 48 39

h e h e e e e 184025 3000 541 783 b 924 3000 62 75u n n e 835 76 966 180127 93 253 55 36250 638 732 53 1500 844 78 929 31 88061 168 214 59 3000 427 500 420 1500 25 635 733 800 921 46 187195 321 26 34 519 642 733 837
535 55 63 66 93 614 714 18 46 845 89022 68 125 209 3000 344 60
e18 666 900

879 950 188268 76 806 3001 30 523 57 71 641 73 767 68 1891467366 92 g01 588 67 68 189116 79

3 Ziehung der 4 Klaſſe 180 Königl Preuß Lotterie
Ziehnng vom 25 Juli 1889 Nachmittags

Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſtenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
99 106 52 312 35 92 446 68 501 500 761 892 1006 56 68 676 90 200 235782 300 845 931 2259 617 69 715 32 3000 841 70 97 3 128 269 425348 460 502 21 634 79

510 662 73 718 29 83 970 4172 263 305 67 500 621 66 729 54 5134
76 244 81 351 64 455 594 606 10 900 20 300 85 700 83 63 68 905
6173 698 704 75 812 7219 1500 510 72 804 8009 911 37 8022 41 7

50 000 257 343 300 50 414 30 81 300 662 75 95 719 53 99 897 353
9186 3000 241 98 306 92 508 ö16 94 727 9051600415 70 118 69 300 252 366 467 544 724 31 67 840 93 11235

54 63 397 4415 645 721 76 93 918 92029 77 126 252 c300 81 500907
432 38 592 603 7 67 80 775 831 921 86 33107 1300 712 848
441 48 95 000 94091 156 204 30 67 393 401 636 0 13001 780 85,26
812 25 32 9164 217 91 402 695 793 928 9527 353 406 613 97059
33 116 16001 216 90 300 408 60 99 506 752 1500 809 300 16 32 67
99 958 83 98021 110 775 811 47 85 949 93025 306 599

100035 56 235 3000 420 509 30 51 630 30 714 93 907 82 101054
3 931 102070 72 119 268 82 880 97 999470 16 90 615 777 870 79 104447 503 620 34 105159 242 69
354 63 181 503 723 836 969 106112 288 45147 86 529 300 35 950
73 708 21 30 13001 890 997 107084 273 362 922 10980614 1500 255

32 550 55 594 598 607 97 701 13 50 825 31 76 965 81 10915 294
1 43 826 49 903 4416005 152 279 427 712 22 99 865 92 919 500 93 111127 20839

52
388 415 506 519 85 612 34 77 724 80 849 901 12043 60 87 219 500 54 418 31 575 602 709 49 807 926 112174 78 240 300 381 473 505

24 427 523 613 38 69 715 13152 500 68 307 497
595 820 93 1500 300 72 656 87 S 113107 9 324 31 37 62 515 616 25 114118 84

957 600 14068 5900 88 259 71 361 763 68 300 814 57 985 257 311 13 19 400 563 62 735 67 820 1500 1150214 224 342 407 12 34

15039 75 150 211 91 456 58 683 714 500 960 16
167 228 370 61 434 509 601 38 57 985 116110 500 2690 10 009 370 496 527 3000 31

S e 1 e 40 358 h 410 39 68 7 5 95 38 e e I 72 394 440 510 58 706 20 41832 Ton o t o 86 428 265 o el 801 11 03 n h t 63 710 507 19 88 11808 57 135
30 500 34 943 53 65 500 19074 332 43 67 491 726 897

94 230 443 563 616 24 877 97420044 112 48 53 283 348 525 94 647 710 32 861 64 71 80 969 21106 120006 122 76 3003 413 1500 42 60 82 577 659 757 66 893
16 3000 47 205 36 77 405 70 13001 583 667 905 8 40 22282 422 651 121224 94 343 45 67 463 508 50 98 671 755 801 61 83 915 59 122043
52 61 750 860 947 51 23132 73 204 25 67 300 458 545 667 779 805 500 390 408 516 3000 651 764 93 836 50 123027 156 287 311 65 536
916 96 24093 149 214 369 93 674 769 850 86 95 300 950 25190 285 90 746 92 804 963 79 124206 494 504 500 671 858 76 125055 92
348 84 513 3000 52 679 957 28027 103 10 25 264 370 83 410 54 605 219 63 327 652 84 790 811 981 126113 59 203 409 18 24 559 791 924

74 27054 161 370 446 59 557 73 92 13000 673 727 28154 440 52 63
644 58 300 58 733 64 73 94 847 915 48 67 239032 594 36 42 51 92
847 66 300 98 99630072 222 325 300 74 662 79 711 807 42 31132 38 64 88 50099
96 504 15 609 46 714 814 998 32103 263 525 683 818 24 33023 69
1500 129 63 300 76 244 360 72 444 682 715 880 974 34022 35 323

70 488 697 742 960 35030 61 119 22 86 269 80 81 362 66 543 82 83

e 529 90 97 609 700 830 1500 128201 3 176 89 596 697 911 61

129018 146 404 56 767 900 440i82 268 197 595 698 714 58 862 88 131005 12 83 389 479 88
802 132022 15 32 53 448 590 687 746 826 935 74 81 133217 400
626 796 5001 868 969 77 86 134101 328 525 931 44 777
s i 128 61 631 748 68 843 989 99 13689 557 613 58 89 72
13703 58 151 250 325 444 68 557 035 817 22 138008 248 559 648

86 90 682 300 92 792 857 956 36207 56 66 389 565 652 76 749 37001 717 921 42 500 139144 251 312 64 408 93 640 751 5 22 831 57 64
151 356 434 e 639 93 716 87 80 981 t300 38072 105 92 309 453 140028 30 307 11500 86 87 159 7 558 91 6514 115003 864 91 929

52 141003 74 123 45 59 72 313 30901 16 1300 73 13000 409 27 51 53
507 33 602 39316 49 539 300 663 95840009 1500 47 500 144 583 910 41065 256 67 86 353 59 540
695 756 83 840 42001 13 116 91 283 402 44 300 66 551 68 616 736
57 81 845 92 995 43062 63 254 428 75 5001 526 678 732 44128 227
403 608 12 869 925 44 45303 4558 534 48 632 776 77 87 865 46051
5 272 841 561 67 725 831 48 902 24 47009 106 18 44 68 78 317 420
658 68 730 66 805 10 915 16 48115 250 81 357 79 421 500 688 770
81 882 49009 183 235 633 1500 65 760 879 941

o 98 99 119 227 59 83 343 472 525 75 664 718 62 971 51005
88 89 161 240 99 437 49 3000 524 626 68 773 898 52055 97 106 25
3000 209 371 15001 410 570 746 828 76 82 952 53246 57 3000 326
481 761 54640 247 58 55076 302 596 647 87 844 56059 177 85 262
66 346 473 508 50 616 57035 46 169 210 303 625 767 58116 22 300
54 283 356 3000 99 453 74 81 576 601 758 80 802 1500 66 79 59123
1500 382 446 1500 56 509 79 83 639 84 770

60035 260 75 306 28 87 617 11500 77 749 955 73 84 61090 103
233 41 350 83 656 940 500 69 62002 36 163 67 219 96 412 30 573
637 90 788 63126 72 208 12 96 405 616 17 78 947 640214 94 127 42
64 472 3000 570 660 865 969 6554d 854 66009 276 385 471 527 702
819 22 926 67009 11 147 234 55 373 401 86 607 72 816 22 68076 108
387 847 65 69013 191 203 32 313 508 96 619 31 814 75

70074 191 228 3414 439 48 584 645 720 38 78 500 878 905 6
7 1061 3000 422 43 75 506 24 651 56 807 70 77 72017 73 77 123 208
82 371 666 749 90 73149 230 32 300 13000 479 1300 711 42 877
74131 66 273 3000 306 81 484 514 50 620 757 830 76 87 75057 92
105 87 375 86 407 848 3000 951 93 78010 11 33 146 266 380 428
5000 34 36 81 686 733 829 77022 44 388 472 99 626 97 838 54
000 78403 12 39 40 555 86 601 57 84 500 817 976 79029 66 72

84 234 88 309 500 14 38 48 63 468 542 684 728 64 79 876 500 99 980
80186 237 57 351 13000 67 499 1500 504 735 70 83 818 61 1500 50 80

66 917 81 96 81017 29 178 300 206 80 381 401 571 90 618 798 803
47 49 961 82079 3001 179 248 61 92 476 765 825 918 83023 222
64 1500 343 447 83 527 698 596 991 500 84056 138 70 86 90 242
338 500 412 528 683 868 85378 952 54 66 86023 45 148 88 220 300
45 430 68 96 528 706 19 26 925 35 54 65 72 87124 327 40 417 26 57
93 603 17 701 936 300 88063 93 6500 143 388 417 18 545 640 59 89
822 50 73 000 76 89187 212 300 333 402 50 707 897

96087 101 383 442 516 923 27 7
986

6 77 3000 91051 79 600 154 231

Aug Sept per Sept Okt 148 147,5 bez per Olt Nov und per Nov

624 708 54 820 300 87 973 97 142367 59 500 21 69 681 97 821 60
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